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Brugg-Windisch Dienstag, 16. Dezember 2025

In der Region Brugg ziehen
gleich zwei Kleintierpraxen um.
Nebst der Windischer Praxis
«Tier im Mittelpunkt» (TiM),
die sich aktuell an der Dohlen-
zelgstrasse 23 befindet, steht
auch der Kleintierpraxis Pabst
und Theis an der Laurstrasse 7
inBruggeineZügletebevor.Ver-
gangene Woche hat Praxisinha-
berin Nadine Vögtli – die mit le-
digemNamen Theis hiess – ihre
Kundinnen und Kunden mit
einem Brief informiert. «Nach
über drei Jahrzehnten in den
vertrautenRäumenanderLaur-
strasse habe ich in Brugg neue,
moderne Praxisräume gefun-
den,dieunseremheutigenStan-
dard besser entsprechen und
langfristig mehr Komfort für
Tier und Mensch bieten»,
schreibt sie.

Hauptgrund für diesen
Schritt sei die stark gewachsene
Nachfrage innerhalb der ver-
gangenen Monate, welche die
Kapazitäten der Praxis zuneh-
mend ausgeschöpft hätte. Die
neuen Räumlichkeiten an der
Aarauerstrasse 22 bieten diesbe-
züglichmehrMöglichkeiten. Sie
sind grösser, effizienter ge-
schnitten und ermöglichen zwei
vollwertige Sprechzimmer. Da-
mit wird es Nadine Vögtli und
ihrem Team, dem die Tierärt-
zinnen Deborah Peltzer und
Madeleine Degen angehören,
möglich sein,mehr Termine an-
zubieten und die Abläufe für die
Kundinnen und Kunden zu ver-
bessern.

Am neuen Standort gegen-
über demBahnhof wird sich die
Praxis im Erdgeschoss eines
Mehrparteienhauses befinden.
Kundenparkplätze gibt es vor
Ort, inTeilungmit demLebens-
mittelhändler Usak, der an der
Aarauerstrasse 20 ein Geschäft
betreibt. Für Kundinnen und
Kunden der Tierarztpraxis sind

die gekennzeichneten Kurz-
parkplätze kostenlos. Wer sein
Auto länger als 20Minuten par-
kieren will, kann auf die Paral-
lelstrasse ausweichen, wo sich
Parkplätze in blauer und weis-
ser Zone befinden.

Brugger Kleintierpraxis
erhält neuen Namen
Mit dem Standortwechsel än-
dert sichauchderNamederPra-
xis, die neu Kleintierpraxis Dr.
Vögtli GmbH und nicht mehr
Kleintierpraxis Pabst und Theis
GmbH heisst. Grund dafür ist
die Heirat von Firmeninhaberin
Nadine Vögtli sowie die Tatsa-
che, dass ihr Vorgänger Bern-
hard Pabst, von dem sie die Pra-

xis 2019 übernommen hat, sie
nurnoch sporadischunterstützt.

Eine Neuerung erfahren
auch die Öffnungszeiten. So ist
die Praxis ab Januar amFreitag-
nachmittag bis 18 Uhr statt wie
anhin nur bis 16 Uhr geöffnet.
Ebenfalls können, wie Nadine
Vögtlimitteilt, durchdenneuen
Empfangs- und Wartebereich
an der Aarauerstrasse, künftig
auch Direktzahlungen in bar,
mit Twint sowie mit EC- oder
Kreditkarte angeboten werden.
«Gerade für Routineleistungen
wie Jahresimpfungen oder Me-
dikamenten- und Futterbezug
ist eine direkte Bezahlung für
uns sehr hilfreich», so die Tier-
ärztin.

Annegret Ruoff Bis Freitag, 19. Dezember,
bleibt die Praxis an der Laur-
strasse obligat geöffnet. Vom22.
Dezember bis 11. Januar ist sie
aufgrund der Festtage und des
Umzugs geschlossen. In dieser
Zeit werden Kundinnen und
Kunden in dringenden Fällen
durch den Notfallring oder die
Tierklinik Aarau West betreut.
Ab Montag, 12. Januar, heissen
Nadine Vögtli und ihr Team die
Kundschaft dann in den neuen
Räumlichkeiten an der Aarau-
erstrasse willkommen. «Trotz
der Modernisierung und des
Wechsels an einen neuen
Standort bleibt das Herzstück
unserer Arbeit unverändert:
eine persönliche Betreuung, ein
eingespieltes Team und kurze,
unkomplizierte Abläufe», ver-
spricht die Firmeninhaberin.
«Als kleine Praxis können wir
die Tiere über viele Jahre hin-
weg kontinuierlich undmit ver-
trauten Bezugspersonen beglei-
ten.»

Windischer Praxis TiM hat
nun neue Räume gefunden
DerUmzugbei derKleintierpra-
xisTiM inWindischwird erst im
Frühjahr 2026 vollzogen. Lange
war das Team auf der Suche
nach neuen Räumlichkeiten.
Nun hat es diese an der Dohlen-
zelgstrasse 10 in Windisch – di-
rekt neben der Post – gefunden,
wie das Unternehmen, das im
November 2023 von der Tierkli-
nik Mittelland in Oftringen
übernommen wurde, auf Social
Media bekanntgibt. «Inunseren
neuen Räumen erwarten eine
moderne Ausstattung, mehr
Platz und ein noch angenehme-
resUmfeldunsereKundschaft»,
verspricht das Team, dem die
Tierärztinnen Elisabeth Höft-
berger (Standortleiterin), Sabi-
na Bondolfi, Nicole Zaugg und
Salome Zaugg angehören. Wei-
tere Informationen erfolgen zu
einem späteren Zeitpunkt.

Aktuell befindet sich das Zim-
mermannhaus in Brugg, das die
Sparten Kunst und Musik be-
dient, in der Festtagspause.
Dochschonbald startendieVor-
bereitungen zur ersten Ausstel-
lung im neuen Jahr. Vom 17. Ja-
nuar bis zum 15.März stellen die
beiden Künstlerinnen Esther
Hunziker und Victoria Holdt
unter dem Titel «Afterglow»
aus. In ihrenWerkenwidmensie
sich den Polaritäten und Ambi-
valenzen im Leben.

Während Hunziker sich
zwischen menschlicher Inten-
tion und maschineller Kreativi-
tät bewegt und fiktionale Vi-
deoporträts präsentiert, er-
schafft Holdt durch Video,
Skulptur und Klang eine Instal-
lation widersprüchlicher Atmo-
sphären. Einen ersten Einblick
in den Aufbau der Ausstellung
kann man sich übrigens bereits

vorgängig, am Donnerstag, 8.
Januar, von 18 bis 20 Uhr, ver-
schaffen.

Dem städtischen Raum
künstlerisch auf der Spur
Vom 24. April bis 21. Juni stellen
die beiden Zürcher Kunstschaf-
fenden Aldo Mozzini und Geor-
gette Maag im Zimmermann-
hausdie StadtBrugg als Lebens-
raum in den Fokus. In ihrer
Ausstellung «Urban Playg-
round» gehen sie den Fragen
nach,wowir leben,was uns um-
gibt und warum städtische Räu-
me so aussehen, wie sie ausse-
hen. Ein breites Rahmenpro-
gramm ergänzt ihr vielfältiges
Schaffen. Dazu gehört auch,
dass das Zimmermannhaus je-
weils am Sonntag in Form eines
Cafés zu einem lebendigen
Treffpunkt inBruggwerdensoll.

Der Stadt Brugg widmen
sich auch die Kunstschaffenden
Monica Germann und Daniel

Lorenzi, welche vom 16. Juni bis
zum 27. Juli während sechs Wo-
chen unter dem Titel «Brugg,
gesehen von» die städtischen
Plakatstellen bespielen. ImRah-
men ihrer Arbeit werden sie die
Prophetenstadtmehrmals besu-
chen und sie anschliessend in
zwölf Sujets aus ihrer eigenen
Perspektive zeigen.

Am 18. September wird die
dritte Ausstellung des Jahres er-
öffnet mit Pearlie Frisch, Steve
Fors und Christoph Brünggel.
Sie schaffen bis zum14.Novem-
ber im Zimmermannhaus «eine
Landschaft, die sowohl auf visu-
eller wie auch auf auditiver Ebe-
ne ein Erlebnis sein wird», ver-
sprechen Maria Bänziger und
Andrea Gsell, Co-Leiterinnen
des städtischen Kulturhauses.

Auch musikalisch verspricht
das neue Jahr ein spannendes
Programm.NachdemAusschei-
den von Benjamin Engeli wirkt
in der 33. Kammermusiksaison

Annegret Ruoff nebst Martin Neukom dessen
Frau, die Brugger Sopranistin
Muriel Schwarz, in der Pro-
grammkommission.

Am 23. Januar spielt das Kla-
vierduo Vilija Poskute und To-
mas Daukantas unter dem Titel
«Les danseurs à quatre mains»
im Zimmermannhaus, am 20.
Februar ist das Bläserquintett
Ensemble Astera unter dem
Motto«DieneueWelt» inBrugg
zu Gast.

Am 20. März erwartet unter
dem Titel «Aus alten Märchen
winkt es» ein romantischer
Kammermusikabend mit Balla-
den, Sonaten und schaurigen
Geschichten das Publikum. Ver-
antwortlich zeichnen die Pianis-
tin Judith Flury, der Cellist And-
reas Müller und sein Namens-
vetter, der Sprecher Andreas
Müller-Crepon. Den Abschluss
der Saisonbildet dannam8.Mai
das Konzert «Incipits» des Asa-
sello Streichquartetts.

Am Sonntag, 21. Dezember, fei-
ert das literarische Café im
Flusshaus von 11 bis 13 Uhr sein

zweijähriges
Bestehen. Da-
bei begleitet
der Akkordeo-
nist Ján Kubiš
die Brugger
Archivarin und

Literatin Anne Bendel (Bild) auf
eine poetische und persönliche
Reise. Bendel liest dabei noch
unveröffentlichte Texte, die
dem Erinnern sowie der Mög-
lichkeit des Vergessens verhaf-
tet sind. Anmelden kann man
sich für die Veranstaltung per E-
Mail an bendel@archivemat-
ters.com.

Die Veranstaltung ist integ-
riert in den Pop-up-Store «5 vor
Weihnachten», der im Fluss-
haus an der Hauptstrasse 64 be-
reits zum fünften Mal seine Tü-
ren öffnet. Vom 19. bis 23. De-

zember werden während fünf
Tagen auserwählte, fair, ökolo-
gisch und solidarisch produzier-
te Produkte angeboten.

Sogibt es etwadievomFrau-
enkollektiv Hamimi in Marra-
kesch gefertigten Häkellampen
sowie ihren modern interpre-
tierten Berber-Schmuck im An-
gebot oder von palästinensi-
schen Flüchtlingsfrauen in Jor-
danien bestickte Schals.
Beteiligt ist auch das Lehmate-
lier mit seinen charaktervollen
Töpferarbeiten aus Brugg. Von
den Heimgärten Brugg stammt
Handgestricktes und Genähtes
von Frauen für Frauen. Ausser-
dem öffnet Roland Reisewitz
sein Kunstatelier im Flusshaus.

Geöffnet ist der kleine Ad-
ventsmarkt «5 vor Weihnacht»
freitags, montags und dienstags
von 15 bis 20 Uhr, am Samstag
von 10 bis 19 Uhr und am Sonn-
tag von 10 bis 16 Uhr. (aru)

Nadine Vögtli ist
Inhaberin der Klein-
tierpraxis an der
Laurstrasse in Brugg.
Bild: zvg

Ab 12. Januar empfängt die Kleintierpraxis Dr. Vögtli ihre Kundschaft an der Aarauerstrasse 22 in Brugg. Bild: Fiora Schmucki

Grosse Rochade bei den Kleintierpraxen
Sowohl die Kleintierpraxis Dr. Vögtli in Brugg als auch die Praxis «Tier imMittelpunkt» inWindisch bauen aus. Und beziehen neue Räume.

Im Zimmermannhaus wird Kaffee serviert
ImFrühjahr eröffnet imZimmermannhaus einCafé. Auch sonst verspricht 2026 Spannendes.

Vorweihnachtlicher Genuss
im Brugger Flusshaus
InderAltstadt lockt einkleinerAdventsmarktmitLesung.
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